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HÄUSLICHE 
GEWALT

• GEWALT INNERHALB DER FAMILIE

• GEWALT DURCH DEN MANN GEGEN DIE (EX-)PARTNERIN

• GEWALT DURCH DIE FRAU GEGEN DEN (EX-)PARTNER

• PARTNERSCHAFTSGEWALT

• GEWALT GEGEN GESCHWISTER 

• GEWALT GEGEN ALTE UND ZU PFLEGENDE

• EIGENE ERINNERUNGEN AN STREIT ZWISCHEN DEN ELTERN 

(PARTNERÜBUNG)



DIE HABEN 
GESCHLAFEN

• DIE GEWALT ZIELT (ZUNÄCHST) NICHT AUF DAS KIND

• DAS KIND SOLL AUCH NICHT DARUNTER LEIDEN

• DARUM WIRD HÄUFIG IGNORIERT UND ABGESTRITTEN, 

DASS DIE KINDER ÜBERHAUPT ETWAS MITBEKOMMEN 

HABEN

• MANCHMAL WERDEN SIE ALS SCHUTZSCHILD BENUTZT

• IHR LEBEN WIRD RISKIERT (Z.B. IN DER 

SCHWANGERSCHAFT)



TRAUMATISIERUNG 
DER KINDER 

• DIE KINDER ERLEBEN ABSOLUTE OHNMACHT, VERBUNDEN 

MIT TODESANGST UM DIE MUTTER UND SICH SELBST

• IHRE NOT WIRD IGNORIERT

• SIE FÜHLEN SICH SCHULDIG UND BEKOMMEN AUCH 

MANCHMAL DIE SCHULD

• SIE VERSTEHEN NICHT, WAS GESCHIEHT, UND ERKLÄREN ES 

SICH IRGENDWIE

• SIE HABEN KEINE (AKZEPTIERTEN) 

HANDLUNGSMÖGLICHKEITEN (EINGREIFEN, 

NACHBARSCHAFT EINSCHALTEN, POLIZEI RUFEN…)



HÜRDEN IN 
DER ARBEIT

• NIEMAND SIEHT DIE KINDER 

• DIE MUTTER ERTRÄGT DAS LEID DER KINDER NICHT 

ZUSÄTZLICH ZU IHREM EIGENEN

• DER VATER WILL KEIN SCHLECHTES GEWISSEN HABEN 

• DIE POLIZEI KANN NUR DEN GEWALTTÄTER DER 

WOHNUNG VERWEISEN, KANN ABER NICHT VERHINDERN, 

DASS FRAU ODER KINDER IHN WIEDER REINLASSEN

• DAS JUGENDAMT BRAUCHT DIE FREIWILLIGKEIT

• DAS FAMILIENGERICHT HÜTET DAS ELTERNRECHT



WAS 
KÖNNEN 
WIR TUN?

• DIE KINDER IN DEN FOKUS NEHMEN!!!

• MIT DEN KINDERN SPRECHEN, MIT IHNEN ÜBERLEGEN UND 

WEGE FINDEN!!!

• AUF DIE NOT DER KINDER AUFMERKSAM MACHEN AN 

ALLEN FRONTEN

• DOLMETSCHER UND FÜRSPRECHER SEIN



SPRECHEN 
MIT DEN 
KINDERN

• GESPRÄCHSFÜHRUNG: 

• RUHE BEWAHREN

• NACHFRAGEN UND ZUHÖREN

• VERANTWORTUNG KLÄREN

• HILFEMÖGLICHKEITEN ERKLÄREN UND ANBIETEN (AUCH 

FÜR DIE ZUKUNFT)

• KEINE ENTSCHEIDUNG GEGEN DEN WILLEN DER KINDER 

(MINDESTENS MIT IHREM WISSEN)



UMGANG 
MIT DEN 
MÜTTERN

• RAUM FÜR IHRE NOT GEBEN

• ABER IMMER AUF DIE KINDER HINWEISEN

• DIE SELBSTBERUHIGUNGEN BEHUTSAM DEMONTIEREN

• HILFEN ANBIETEN UND ERKLÄREN

• DIE FRAU HAT KEINE SCHULD AN DER GEWALT, NUR AN 

IHREM EIGENEN HANDELN



UMGANG MIT 
DEN 
GEWALTTÄTIGEN 
MÄNNERN

• IHN ALS MENSCHEN WERTSCHÄTZEN

• SEINE LIEBE FÜR SEINE FAMILIE WERTSCHÄTZEN

• SICH KLAR GEGEN SEINE HANDLUNGEN POSITIONIEREN

• KLAR GEGEN SEINE SCHULDVERSCHIEBUNGEN ARBEITEN



MEHR-
SPUREN-
HILFE 

• DIESE HILFE GEHT NICHT ALLEIN 

• FALLUNABHÄNGIGE NETZWERKE

• STRUKTURINTERNE NETZWERKE

• HILFEANGEBOTE FÜR

• DIE KINDER

• DIE MÜTTER

• DIE VÄTER

• DER WUTMANN (ZEICHENTRICKFILM)
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